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Motivation

-
 

Grosse Verbreitung der Sprühtrocknung in der Chemie-, 
Pharma-

 
& Lebensmittelindustrie

-
 

Schnelle Methode mit einfachem Scale-Up
 

für 
Temperaturempfindliche Stoffe

-
 

Anwendungstrend: Herstellung direkt inhalierbarer 
Wirkstoffe

-
 

Verbesserte Bioverfügbarkeit, geringere und weniger häufige 
Wirkstoffdosierung

Ziele

-
 

Bestehendes Sprühtrocknungssystem für Herstellung 
inhalierbarer Produkte optimieren

-
 

Ziel 1: ausreichend feine Partikel erzeugen

-
 

Ziel 2: Partikel mit möglichst hoher Effizienz abscheiden
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-
 

Abgesetzte Fraktion im alveolären
 

Bereich

-
 

Partikelspektrum (logarithmischer Normalverteilung)

-
 

Total in Lunge platzierte Fraktion

Definition inhalierbarer Partikel
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Der Sprühtrocknungsprozess im Überblick

-
 

Büchi
 

Mini-Sprühtrockner B290
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Der Sprühtrocknungsprozess im Überblick

-
 

Untersuchung der drei Teilprozesse experimentell und 
mittels mathematischen Modellen
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Zerstäubung der Feed-Lösung

Position X [mm]
Position Y [mm]
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Messebene YZ1

Messebene XY1

Messebene XY2

1: Traversiersystem

2: Sendeoptik

3: Empfangsoptik

4: Messvolumen

5: Zweistoffdüse

-
 

Experimentelle Untersuchung mit PDA-Lasermesstechnik

-
 

Feeddurchsatz
 

und Sprühgasdurchsatz bestimmen 
Tropfengrösse

-
 

Messgitter zur Untersuchung der

Zerstäubung
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Zerstäubung der Feed-Lösung

-
 

Kleinste Tropfen bei tiefer Feedrate
 

und hohem 
Sprühgasdurchsatz

Charakteristische Tropfengrösse (d50,0
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Abscheidung der Partikel: 
Entwicklung eines optimierten Zyklons

Schritt 1: Geometrieevaluierung mittels 
mathematischen Modellen

-
 

Massnahmen
 

für bessere Abscheidleistung:

-
 

Reduktion des Einlaufquerschnitts (AE )

-
 

Vergrösserung
 

des Aussenradius
 

(RA )

-
 

Vergrösserung
 

des Tauchrohrradius (RT )

-
 

Spiralförmiger Einlauf

2 RA
2 RT

AE
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Abscheidung der Partikel: 
Entwicklung eines optimierten Zyklons

Schritt 2: Beurteilung der 
Strömungsqualität durch CFD-

 Simulationen

-
 

Stabilerer Wirbel aufgrund 
spiralförmigem Einlauf

-
 

Wirbelbrechung am unteren Austritt 
durch Einsatz eines Apex

optimiert standard



Folie 12, 26. Mai 2010

Abscheidung der Partikel: 
Entwicklung eines optimierten Zyklons

Schritt 3: Konstruktion

Schritt 4: Prototypenfertigung
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Abscheidung der Partikel

-
 

Leistungsuntersuchung mit Maltodextrin
 

als Modellsubstanz

-
 

Trenngradbestimmung durch Billanzierung der 
Feststoffmassen und Partikelgrössenanalysen
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- Leistungssteigerung für

Partikel < 3μm
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Abscheidung der Partikel

-
 

Erhebliche Leistungssteigerung 
gegenüber bestehender Zyklone

-
 

Standard-Zyklon eignet sich nicht für 
den Einsatz bei Herstellung inhalierbarer 
Partikel

( 50 mm Sprühgaspegel | 20 % Feedrate

 

| 1% Feststoff )

+13%
+43%
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Schlussfolgerung

-
 

Sprühtrocknung inhalierbarer Partikel ist mit dem B290 
möglich

-
 

Mit d90,3 <4μm des abgeschiedenen Partikelspektrums 
beträgt die inhalierbare Fraktion rund 80%

-
 

Mit dem optimierten Zyklon ist im Bereich <3μm eine 
erhebliche Leistungssteigerung möglich

-
 

Beim Einsatz des optimierten Zyklons ist auf die Wahl der 
Temperaturbedingung besonders zu achten

-
 

Der Einsatzbereich des optimierten Zyklons ist bei sehr 
feinen Partikelspektren
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